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Schriftlicher Bericht 

des Außenhandelsausschusses 
(17. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung erlassene 

1. Sechste Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste — An- 
lage zum Außenwirtschaftsgesetz — vom 27. September 
1962, am 29. September 1962 im Bundesanzeiger Nr. 186 S. 1 
veröffentlicht 

2. Dritte Verordnung zur Änderung der Außenwirtschafts Ver- 
ordnung vom 3. Oktober 1962 (Bundesgesetzbl. I S. 659) 

3. Dritte Verordnung zur Änderung der Ausfuhrliste — An- 
lage zur Außenwirtschaftsverordnung — vom 27. September 
1962, am 6. Oktober 1962 im Bundesanzeiger Nr. 191 S. 1 
veröffentlicht 
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Bericht des Abgeordneten Dr. Löhr 

Der Außenhandelsausschuß und der mitbeteiligte 
Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
haben beschlossen, dem Bundestag zu empfehlen, 
von dem Recht gemäß § 27 Abs. 2 des Außenwirt- 
schaftsgesetzes keinen Gebrauch zu machen und so- 
mit die Aufhebung der Verordnung nicht zu ver- 
langen. 

Zur Dritten Verordnung zur Änderung der Außen- 
wirtschaftsverordnung vom 3. Oktober L962 hat der 
Ausschuß einen Entschließungsantrag gefaßt, der 
sich aus dem Ausschußantrag ergibt. 


Bonn, den 28. November 1962 


Dr. Löhr 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 
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Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

zur Dritten Verordnung zur Änderung der Außen- 
wirtschaftsverordnung vom 3. Oktober 1962 fol- 
genden Entschließungsantrag anzunehmen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

1. umgehend zu prüfen, wieviel bundesdeutsche 
Handelsschiffe an den Seetransporten von Ost- 
blockstaaten nach Kuba seit dem 1. Juni 1962 bis 
zum 25. November J9.62 Beteiligt gewesen sind 
und wie hoch die Gesamtzahl der in dieser Zeit 
unter westlichen Flaggen für Befrachter des Ost- 
blocks nach Kuba gefahrenen Schiffe gewesen 
ist; 

2. festzustellen, ob der Abschluß der Frachtverträge 
zwischen den deutschen Reedern und ihren Be- 
frachtern in diesen Fällen vor dem 7. September 
1962 — dem eigentlichen Beginn der Kuba- 
Krise — erfolgt ist; 

3. klarzustellen, ob gegebenenfalls von einem der 
bundesdeutschen Handelsschiffe Waffen, Muni- 
tion oder strategische Güter transportiert wor- 
den sind; 

4. das Ergebnis ihrer Feststellungen alsbald zu ver- 
öffentlichen. 


Bonn, den 28. November 1962 


Der Außenhandelsausschuß 


Dr. Serres 

Vorsitzender 


Dr. Löhr 

Berichterstatter 
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